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	Picture: 
	Name: Anne Noske
	Geburtsdatum: 23.02.1984
	Mitglied seit: 22.06.2007
	Beruf: Kommunikationsexpertin
	Bedeutung2: Familie!

Hertha BSC ist mein Herzensverein, meine Leidenschaft. Wir sind alle eine große blau-weiße Gemeinschaft und es bedeutet mir sehr viel ein Teil davon zu sein.  

1998 habe ich mit 14 Jahren mein erstes Heimspiel im Olympiastadion erlebt, seitdem bin ich Herthanerin durch und durch. Als Teenager habe ich meine Freizeit auf dem Maifeld als Trainingskiebitz und die Wochenenden in der Kurve verbracht. Jürgen Röber und Dariusz Wosz waren damals meine absoluten Helden. Meine Wellensittiche hießen selbstverständlich „Hertha“ und „Jürgen“. 

2004 habe ich die einmalige Chance erhalten, in der Presseabteilung ein Praktikum zu absolvieren. Aus ein paar Monaten wurden 12 Jahre, von denen ich sieben Jahre die stellvertretende Pressesprecherin des Vereins sein durfte. Wir sind gemeinsam durch gute (ich sag nur Champions League :-) ) und schlechte Zeiten gegangen. 

Seit Oktober 2023 bin ich nun im Präsidium des Vereins. Es ist ein großartiges Gefühl, meinen Verein so intensiv unterstützen und begleiten zu dürfen. Wir sind in den letzten Monaten noch enger zusammengerückt, ein weiterer Beweis für mich, was für eine einzigartige Familie wir sind!
	Darum2: Ich bin seit über 25 Jahren Herthanerin und es ist mir eine große Ehre und Freude, meinen Verein mit meiner Expertise und meinen Erfahrungen im Präsidium unterstützen zu dürfen. 

In den letzten Monaten im Präsidium habe ich tiefe Einblicke in das Gremium und seine Arbeit erhalten. Durch den tragischen Tod unseres Präsidenten Anfang des Jahres sind wir noch enger zusammengerückt und haben die Aufgaben bestmöglich verteilt. Wir wollen und können Kay nicht ersetzen. Aber wir wollen den Berliner Weg in seinem Sinne weiterführen. Dafür brauchen wir Ruhe und Kontinuität, dafür stehen die Mitglieder des aktuellen Präsidiums. Die letzten Monate waren der Beginn unseres Weges, ich möchte meine Arbeit in den kommenden Jahren in diesem Gremium sehr gerne weiterführen. 

Das Präsidium braucht starke Stimmen nach innen und außen. Als stellvertretende Präsidentin möchte ich eine dieser Stimmen sein, Haltung zeigen und für unsere Werte einstehen! 

Hertha BSC ist die alte Dame - wir brauchen mehr qualifizierte Frauen! Wir sind ein moderner Verein, dennoch gibt es in den obersten Führungspositionen des Vereins keine Frauen. Das will ich ändern. Wir brauchen mehr weibliche Qualitäten wie Empathie, Intuition und Teamwork auch in den leitenden Positionen. Für unsere alte Dame!

	Amtszeit2: Mein oberstes Ziel ist, dass wir uns das aktuelle Wir-Gefühl erhalten und den eingeschlagenen Berliner Weg gemeinsam weitergehen! 

Es gibt wirtschaftlich dringliche Themen, die wir sehr kurzfristig lösen müssen - für die Zukunft von Hertha BSC. 

Zu dieser Zukunft gehört für mich der Frauenfußball! Unsere Frauen und Mädchen sollen ein gleichberechtigter Teil unserer Hertha-Familie sein. Hierzu braucht es starke Unterstützung und starke Stimmen. Ich setze mich dafür ein, dass der Frauenfußball in der Struktur des Vereins auf höchster Ebene verankert wird! 

Der Berliner Weg ist für mich stark mit Vertrauen, Haltung und Kontinuität verknüpft:  
Vertrauen - Wir reden miteinander und nicht übereinander (und stecken nichts nach außen). Intern muss offen gesprochen und diskutiert werden, zum Wohle von Hertha BSC. Es muss aber auch intern bleiben! Das hat sich schon verbessert, diesen Weg müssen wir weitergehen. 
Haltung - Unser Wort als Hertha BSC hat Gewicht! Wir sind ein starker Verein mit starken Werten, egal in welcher Liga wir spielen. Wir müssen uns mehr trauen, unsere Haltung zu zeigen - intern, gegenüber Verhandlungspartnern und der Öffentlichkeit. 
Kontinuität - Wir brauchen Ruhe und Verlässlichkeit nach den turbulenten Jahren. Wir sind erst die ersten Meter des Weges gegangen. Ich stehe dafür, diesen Berliner Weg weiterzuführen!

Außerdem setze ich mich für den Bau unseres blau-weißen Stadions ein. Die aktuelle Situation gibt Raum für einen konstruktiven Austausch aller Beteiligten. Wir haben keine Zeit zu warten! Es ist jetzt die Zeit, den Traum wahr werden zu lassen!



Für Hertha BSC.
	Expertise2: Ich habe die Innen- und die Außenperspektive!  -  Seit 26 Jahren Fan, seit 17 Jahren Mitglied, 12 Jahre Hertha BSC als Mitarbeiterin, knapp 1 Jahr nun als Mitglied im Präsidium. Ich kenne unseren Verein von Außen und Innen, weiß, wie er tickt, kenne die verschiedenen Gremien und handelnden Personen. Ich kenne das Fußballbusiness und kann Perspektiven und Positionen der Akteure nachvollziehen. 

Durch mein Wirtschaftsstudium und meine Führungsposition habe ich ein großes Verständnis für wirtschaftliche Themen. Dieses werde ich selbstverständlich in das Präsidium einbringen.
Bei den Aufgaben und der Verantwortung des Präsidiums ist es wichtig und hilfreich mit der Perspektive von Innen und Außen auf Themen zu blicken. Ich verbinde diese beiden Perspektiven miteinander. 

Ich stehe für blau-weiße Frauenpower. Früher habe ich für die Webseite „Herthafreundin“ geschrieben; habe erfolgreich dafür gekämpft, dass Frauen im Tross eines Profifußballvereins Normalität werden. 
Im letzten Jahr habe ich mich schon verstärkt für unsere Frauen und Mädchen eingesetzt. Es geht aktuell vor allem darum, professionelle Strukturen zu schaffen. Dies ist ein Prozess, der gerade erst begonnen hat. Diesen will ich weiter mit meinen Management-Erfahrungen unterstützen. 
Außerdem möchte ich selbst dazu beitragen, dass die Anzahl von kompetenten Frauen in Führungspositionen bei Hertha BSC erhöht wird.

Einbringen werde ich meine jahrelange Erfahrung im Kommunikationsbereich - Wir haben es geschafft, dass im letzten Jahr mehr Ruhe in der öffentlichen Wahrnehmung eingekehrt ist. Aber das will ich noch weiter verbessern. Hierbei hilft interne Geschlossenheit, das Mitnehmen von allen Beteiligten. Die richtige und angemessene Kommunikation zu den unterschiedlichen Akteuren ist unabdingbar. 


